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1  Angewandte Ökologie 

Ökologie:  
Koexistenz von angewandter und Grundlagenforschung. 

Charles Elton (1927) Animal Ecology:  
α5ŜǊ mƪƻƭƻƎƛŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ōŜǎǘƛƳƳǘ όΦΦΦύΦ 5ŜǊ 
Tropenentomologe oder Mykologe oder Unkrautbekämpfer 
wird seine Aufgaben nur dann richtig erfüllen, wenn er in 
ŀƭƭŜǊŜǊǎǘŜǊ [ƛƴƛŜ Ŝƛƴ mƪƻƭƻƎŜ ƛǎǘΦά 

Die Angewandte Ökologie baut auf den Konzepten der 
ökologischen Grundlagenforschung auf. 
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Journals zur Angewandten Ökologie 
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1  Angewandte Ökologie 



Forschungsfragen der Angewandten Ökologie  
 konkrete Probleme, die es zu lösen gilt. 

Zu diesen Problemen gehört die Abnahme der an 
traditionelle landwirtschaftliche Nutzungsformen des Acker- 
und Grünlandes  geknüpfte Biodiversität.  

Früher in unseren Kulturlandschaften vorhandene Ökosysteme 
in ihrer Struktur und Diversität und Dynamik wieder 
herzustellen, ist Ziel von Renaturierungsvorhaben. 
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1  Angewandte Ökologie 



Renaturierung ?  
αbŀǘǳǊƴŅƘŜǊŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜƎŜǘŀǘƛƻƴΦά (Schäfer, M. 2003) 
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1  Angewandte Ökologie 



Renaturierungsforschung Ƙŀǘ ȊǳƳ ½ƛŜƭΣ ŘƛŜ ŀƴ ŜƛƴŜ αbŀǘǳǊƴŅƘŜǊŜ 
DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜƎŜǘŀǘƛƻƴά ƎŜƪƴǸǇŦǘŜƴ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ tǊƻȊŜǎǎŜ 
zu untersuchen. 

Da diese Prozesse maßgeblich von der 
Nutzung und/oder dem Management der Habitate  
gesteuert werden, ist es eine  
Aufgabe der Renaturierungsforschung,  
 - ökologisch (!) richtige und  
 - landwirtschaftlich praktikable Verfahren zu entwickeln, die   
 - auch ökonomisch tragfähig sind. 

 Biodiversitätsmanagement. 
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1  Angewandte Ökologie 



Beispiel für Biodiversitätsmanagement: 
 
Renaturierung und integrierte landwirtschaftliche 
Nutzung von Stromtalwiesen am hessischen 
Oberrhein 
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1  Angewandte Ökologie 
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Niederterrasse 
Altaue 

Rezentaue 

b{D αYǸƘƪƻǇŦ-YƴƻōƭƻŎƘǎŀǳŜά 
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ωvariabler Wasserhaushalt, 
warm-trockenes Klima 

! 

CBD, Art. 8: 

αWŜŘŜ ±ŜǊǘǊŀƎǎǇŀǊǘŜƛ ǿƛǊŘ ώΧϐ  

d) den Schutz von Ökosystemen und 
natürlichen Lebensräumen sowie die 
Bewahrung lebensfähiger 
Populationen von Arten in ihrer 
ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜƴ ¦ƳƎŜōǳƴƎ ŦǀǊŘŜǊƴΤ ώΧϐ 

f) beeinträchtigte Ökosysteme 
sanieren und wiederherstellen sowie 
die Regenerierung von Arten fördern 
ώΧϐΦά 

Åprioritärer Lebensraum 
(FFH); viele seltene und 
gefährdete Arten 

ωFlächenverluste und starker 
Artenrückgang 

 _  Renaturierung   
 erforderlich! 

Donath et al. 2007 

Hölzel et al. 2006 



07. 04. 2002 

Frühjahr 

Sanguisorbo-Silaetum  
 (NSG Riedwiesen von Wächterstadt, Lk. GG, 09/1997) 

Sommer 
Spät-Sommer 

Herbst 



 

 Ziele 
 
 1.  Wissenschaftliche Dokumentation der  
  Renaturierungsversuche durch Mahdgutaufbringung  
  (pflanzliche und tierische Sukzession) 
 
 2.  Erkenntnisse zur Synökologie und Populationsbiologie  
  von (Pflanzen-)Arten der Stromtalwiesen 
  
 3.  Perspektiven für die landwirtschaftliche Nutzung von 

 Stromtalwiesen 
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2  Renaturierung und integrierte landwirtschaftliche 
 Nutzung von Stromtalwiesen am hessischen Oberrhein 

Donath et al. 2007 

Hölzel et al. 2006 

http://www.bfn.de/


Iris spuria 

Molinietalia-Gesellschaften  
des Molinion, Cnidion und Calthion  
(vgl. Synopsis Pflanges. Deutschl. 9 (2004)) 

όb{D αwƛŜŘƭƻŎƘ Ǿƻƴ ¢ǊŜōǳǊάΣ [ƪǊΦ DDΣ Wǳƴƛ мффсύ 

Zielarten-Bestände 



Iris sibirica 

Cirsio (tuberosi)-
Molinietum (Molinion) 
 
(NSG Riedwiesen von 
Wächterstadt, Lkr. GG,  
Juni 1996) 

Zielarten-Bestände 
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Verfahren: Renaturierung durch Mahdgutübertragung 
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Donath et al. 2007 
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http://www.bfn.de/


... auf Ackerland   

Verfahren Mahdgutübertragung 

... auf artenarmes Grünland 
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Projektflächen 

b{D αYǸƘƪƻǇŦ-YƴƻōƭƻŎƘǎŀǳŜά 

E+E 
±ƻǊƘŀōŜƴα{ǘǊƻƳǘŀƭǿƛŜǎŜƴά 
 
Áca. 50 ha  
 Acker- u. Grünlandflächen, 
Átief liegende, regelmäßig 

überflutete Flächen, 
ÁAlt- und Rezentaue, 
Ástreifenweiser Auftrag  
 (20% der Fläche). 

Donath et al. 2007 

Hölzel et al. 2006 

http://www.bfn.de/


August 2001 

Galium wirtgenii 

Silaum silaus 

Sanguisorba officinalis 

Juni 2004 
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3.1 Ergebnisse der wissenschaftlichen Dokumentation  
  



 

Artname  

Rote Liste Status  Verantwortlichkeit  

BRD 
BRD Hessen 

Allium angulosum 3 2 2 

Arabis nemorensis  2 2 3 

Bromus racemosus 3 3 4 

Cnidium dubium 2 1 3 

Iris sibirica  3 2 3 

Iris spuria  2!! 2! 5 

Pseudolysimachion longifolium  3 2 2 

Scutellaria hastifolia  2! 2 2 

Serratula  tinctoria  3 2 4 

Viola elatior  2! 1 3 

Viola persicifolia  2 1 3 

Viola pumila  2! 2 3 

αwƻǘŜ [ƛǎǘŜά-Status nachgewiesener Zielarten 



3.1  Ergebnisse Dokumentation 
  
Etablierung von Zielarten 
 
100 Pflanzenarten wurden bislang 

mit Mahdgut auf die 
Projektflächen übertragen, 

 
darunter zahlreiche Zielarten der 

Stromtalwiesen, 
 
нр !ǊǘŜƴ ŘŜǊ αwƻǘŜƴ [ƛǎǘŜƴά  Ǿƻƴ 

Hessen und D konnten bisher 
auf den Flächen nachgewiesen 
werden ! 

Scutellaria hastifolia   

Donath et al. 2007 

Hölzel et al. 2006 

http://www.bfn.de/


 Nach 10 Jahren wissenschaftlicher Dokumentation: 

    Mahdgutübertragung eine ideale Methode zur 
Renaturierung von Grünland 

3.1 Ergebnisse der wissenschaftlichen Dokumentation  
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5 Mahdgutstreifen ¡ 

ein Quertransekt 
pro Streifen 

¢ 

10 m 

ωVegetationsaufnahmen 

ωSamenbankproben 

ωSamenfallen 

8 Plots pro Transekt £ 

2 x 2 m 

Mahdgutstreifen: Design 
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3.2  Ergebnisse zur Populationsentwicklung  
 der Pflanzenarten der  Stromtalwiesen 
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Burmeier et al. 

2010 
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Juni 2008 

Sept. 2008 

Juni 2009 

Sept. 2009 

M. Harnisch M. Harnisch 

Ausbreitung von den Mahdgutstreifen 

Samenbank 

Burmeier et al. 

2010 
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Ausbreitung von den Mahdgutstreifen: Samenbank 

ω Mahdgutstreifen dienen als Diasporenquelle für die 
umliegenden Flächen 

ω Trockenrisse haben einen wichtigen Einfluss auf die 
Samenbankstruktur der Stromtalwiesen. 



Weitere Fragen: 
 

Was passiert, wenn Mahdgut von auseinander liegenden 
Habitaten zusammengebracht wird? 
 
   Bedeutung genetischer Faktoren für die  

 Wiederansiedlung seltener Pflanzenarten  
 

Was passiert, wenn die Bestände geschlegelt werden ? 
 
   Effekte von Streuauflagen auf Samenkeimung, 

 Keimlingsentwicklung und Etablierung von Jungpflanzen ? 
u. a. 
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3.2  Ergebnisse zur Populationsentwicklung der 
Pflanzenarten der  Stromtalwiesen 



0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

Neuwiesen 

(N=6) 

Altwiesen - artenarm 

(N=15) 
Altwiesen - artenreich 

(N=13) 

Naturschutzfachlicher Wert 

Landwirtschaftlicher Wert 

? 

Donath et al. 2004 
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Ecosystems & 

Environment 

Einführung 
 
Das Projekt 
 
Studien und 
Ergebnisse 
 
Bewertung 
 
Empfehlung 

3.3  Perspektiven für die landwirtschaftliche Nutzbarkeit 



ÁWer sind die potentiellen Nutzer ? 
 

ÁWelche Nutzungsoptionen bestehen für die 
Stromtalwiesen ? 
 

ÁWelche Schlussfolgerungen lassen sich für die 
Bewirtschaftung renaturierter Bestände ziehen 
? 

 
ÁWie entwickelt sich der Futterwert der 

renaturierten Stromtalwiesenbestände ? 
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3.3  Perspektiven für die landwirtschaftliche Nutzbarkeit 


